
Protokoll der Zusammenkunft der ArGe des SGSSV-SSCEP 
anlässlich der Horgaphil 21 vom 26.11.2021 um 13.30 Uhr im Kirchgemeindehaus in Horgen  
 
Teilnehmer: Patrik Arnold, Barbara + Martin Baer, Jvo Bader, Ruedi Brand, Florian Domenjoz, Joos Dünki, 
Ueli Fehlmann, Hans Gantner, Ueli Heiniger, Urs Loppacher, Armando Lualdi, Roland Müller, Ernst Schätti 
(Leitung), Albrik Wiederkehr, Paul Wüthrich, Bruno Zeder 
 
Ernst Schätti begrüsst die 17 Teilnehmer, die sich eingefunden haben, sogar aus der Westschweiz und dem 
Elsass und dem Tessin, erfreulicherweise auch das Neumitglied Hans Gantner. Er fordert die einzelnen 
Vertreter der ArGe nun auf, ihre Berichte abzugeben.  
 
Roland Müller: Güteraviskarten 
Aviskarten SBB: alle werden zurzeit eingescannt (Vorder- und soweit sinnvoll auch die Rückseite), mit dem 
Ziel, einen Katalog zu erstellen und zusätzlich Listen mit allen Abbildungen auf die Homepage (HP) des 
SGSSV www.ganzsachen.ch zu stellen.  
Ernst Schätti: zum Jubiläum des 100-jährigen Bestehens des SGSSV soll 2026 ein neuer Ganzsachen-
katalog aufgelegt werden. Allerdings ist der Umfang beschränkt. Dank Internet sind aber bei den 
Güteraviskarten ergänzend alle Abbildungen auf der HP möglich. 
Wegen vieler Neuentdeckungen müssen auch neue Nummerierungen eingeführt werden. Die Arbeit dazu 
ist sehr umfangreich. Neuentdeckungen sind unbedingt zu melden!  
Auch die Güteravis-Karten der Privatbahnen (amtliche Postkarten und solche ohne Wertstempeleindruck) 
werden erfasst. Listen von ersteren mit Abbildungen sind bereits auf der HP zu finden.  
Neue Mitglieder in der ArGe werden dringend gebraucht. Zusammenkünfte sollen weiterhin stattfinden, die 
Daten werden in der Februarausgabe des GSS und auf Internet publiziert.  
 
Ernst Schätti: Empfangsscheine (EPS) 
Toni Egger, der langjährige Leiter der ArGe und wohl aktivste Sammler von EPS in der Schweiz, ist seit 1 
Jahr gesundheitlich angeschlagen und musste das Sammeln aufgeben. Ernst bezeichnet sich als sein 
„Gehilfe“ (ein Understatement: Anmerkung des Protokollführers). 
Ganzsachen-EPS (EPS mit aufgedruckter Scheingebühr): Es existieren Listen von Toni. Diese sind neu 
katalogmässig (alle abgebildet, jedoch ohne Preise) auf der HP publiziert. Im Vergleich zum Katalog Zu 
2010 sind ca. 10-20% dazugekommen. 
Formular-EPS (EPS, die gratis abgegeben wurden oder bei denen die Scheingebühr nicht aufgedruckt ist): 
Auf der HP sind die Original-Listen von Toni Egger aufgeführt, alle Scheine sind abgebildet. 
Formular-EPS der Eidg. Postverwaltung (ab 1849) sind sehr vielfältig: Es gibt A) Bestätigungen der Post 
z.H. des Postkunden, B) Bestätigungen des Postkunden z.H. der Post, C) Quittungen/EPS der 
Telegraphenverwaltung. Dazu kommen die Empfangsschein-/Postquittungsbüchlein, viele davon mit 
privaten Reklamen. Vgl. dazu die beiden Beilagen und unsere HP. 
In unseren Listen sind generell noch grosse Lücken vorhanden. Helfen Sie doch mit, diese zu füllen! 
 
EPS sind übrigens seit der Helvetik bekannt, sogar vor 1800, die Beschäftigung damit führt unweigerlich 
zur Historie. Zwischen 1803-1859 sind die Belege sehr zahlreich und unterschiedlich. Von 1803-1848 waren 
die kantonalen Postverwaltungen zuständig, von 1849-1859 die Kreispostdirektionen. Erst nachher gab es 
eine Vereinheitlichung. Formal gehen die Belege bis ca. zur Grösse A4. 
 
Frage von Ulrich Fehlmann: werden exklusiv GS im neuen Katalog gelistet oder auch die Formulare? 
Antwort Ernst Schätti: nur GS, der Katalog wird sonst zu umfangreich. 
 
Martin Baer: Fiskalmarken 
Er stellt den neuen Katalog der Kantone Aargau, Zürich und Basel vor, er hat ein Vorexemplar dabei, da es 
mit der versprochenen Produktion nicht klappte. Preis CHF 50. 
Frage von Ulrich Fehlmann: wieviele Kataloge werden es sein.  Antwort: 5-6 Kataloge total. 
Jede Marke soll abgebildet werden. 
Die Kataloge können dank neuer Produktionstechniken laufend aktualisiert werden. 
Ernst Schätti entschuldigt noch Max Zürcher aus Esslingen, Rolf Weggler muss den Stand hüten. 
Der nächste Band ist nächstes Jahr zu erwarten.  
 



Martin Baer: Perfins 
Die Nachträge sind aufgeschaltet, es gibt erfreulicherweise ein Neumitglied aus Deutschland.  
Neue Perfins wurden gefunden, auch neue Absender wurden bekannt. 
Ruedi Brand: Es sind auch Fälschungen bekannt. Die Marken wurden von den Briefen abgelöst und nicht 
bekannte Perfins angebracht. Entdeckt wurden diese Fälschungen auf Grund des nichtkorrespondierenden 
Stempels mit der Marke, die Manipulation ist offenbar schwieriger als angenommen. Alle stammen aus dem 
gleichen Auktionshaus. Dies führte zu einer Nachfrage bzgl. des Einlieferer, mit Hinweis auf den 
Datenschutz gab dieses keine Auskunft.  
Martin Baer: es gab früher schon in Deutschland Fälschungen, so für Polizei- Perfins, da diese selten und 
teuer sind.  
 
Albrik Wiederkehr und Armando Lualdi: Privatganzsachen 
Sehr viele neue Meldungen konnten entgegengenommen werden. Der neue Katalog, nur noch in deutsch, 
umfasst mehr als 400 Seiten, eine französische Ausgabe erfolgt separat.  
Die Anpassung der Katalogpreise ist nötig, da für seltene jetzt schon massiv höhere Preise bezahlt werden. 
Es wurde ein Farbanalysegerät angeschafft, um die Farben beim Tellkopf Rot/Organe sauber differenziert 
werden können, da es allein aufgrund des Datums nicht möglich ist.  
In den Auftragsbüchern finden sich ebenfalls Unklarheiten beim Druck. 
Im Katalog werden die Daten angegeben. 
Ulrich Fehlmann: er berechnete anhand eines an einer Auktion gekauften Grossloses von 
Privatganzsachen, welche Anzahl Neuentdeckungen noch zu erwarten sind. Statistisch fehlen noch ca. 20 
%, d.h. man wird noch 2000-3000 Neufunde machen. 
Armando Lualdi: die grösste Lücke besteht noch bei den späten Ausgaben.  
Die Jahresberichte der Post geben keine Auskunft, da Auflagenzahlen nicht unterschieden wurden. Auch 
die Buchhaltungsbücher geben nur unvollständig Auskunft.  
PrGS: auch hier tauchen immer wieder Verfälschungen auf, letztes Beispiel ist ein grossformatiges 
Landicouvert 1914, das geöffnet wurde und als unbekanntes Faltblatt für CHF 200 auf Internet angeboten 
wird.  
 
Die Gedenkganzsachen werden von Martin Baer in Zusammenarbeit mit Ulrich Fehlmann katalogisiert  
 
Ernst Schätti: Zusammenkünfte 2022 
Sollen die Zusammenkünfte gemeinsam oder einzeln durchgeführt werden? 
Bisher zwei Treffen in Zürich und eines in Olten. Es wäre ev. interessant, die Zusammenkünfte zu bündeln. 
(Die Romandie fehlt, da im Cercle gebündelt.) 
Nächstes Jahr findet die Ausstellung zum Tag der Briefmarke Ende November in Burgdorf statt. Ruedi 
Brand ist im OK. Er erläutert die vorgesehen Konzepte: z.B. kein Palmarès-Anlass. Die Ausstellung dort 
bietet Platz für 600 Rahmen. Ruedi und Ernst bleiben betr. einer ArGe-Zusammenkunft im Kontakt. 
 
Diskussion um die GABRA 2026: frühere GABRAs jeweils in Burgdorf im September, mit bestem Erfolg. 
Eine frühzeitige Planung ist nötig.  
 
Bruno Zeder: für den Herbstanlasses 2022 ist er mit verschiedenen Vereinen im Gespräch. 
 
Die Versammlung schliesst um 14.40, anschliessend kleiner Börsenbetrieb unter den Mitgliedern, wie 
üblich.  
 
 
Beromünster, 27.11.2021 
Bruno Zeder 
 
 
 
2 Beilagen erwähnt 
 
 

Fotos (siehe unten): Ulrich Fehlmann 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 


